
Joseph Haydn
Arbeite mit der „Joseph Haydn“ – Kartei !
Joseph Haydn wurde am 31._________1732 in Rohrau geboren. 
Er hatte ________ Geschwister, von denen sechs bereits im 
Kindesalter starben.
Schon mit sechs Jahren lernte der kleine Joseph K___________ und G____________ zu spielen. Er wurde zum _____________________ ausgebildet.
Joseph war noch nicht ganz acht Jahre alt, als der ______________________ in 
St. Stephan auf ihn aufmerksam wurde. Er nahm den Knaben als ________________________ in den Chor nach Wien mit.
Als der 17-jährige Joseph in den _____________________ kam, warf man ihn also einfach, ohne Geld, aus dem Chor. So musste er sich als ________________________ durchschlagen. 

Durch Zufall lernte er den kaiserlichen Hofpoeten kennen, der ihm eine Stelle als _______________________ vermittelte. Zu dieser Zeit lernte er auch den Komponisten und Gesangslehrer _______________________ kennen, dessen Gehilfe er wurde. 

1759 wurde Joseph Haydn Musikdirektor der Privatkappelle des _________________________ .

Er heiratete Anna Maria, die beiden waren aber nicht __________________ miteinander. Die Ehe blieb __________________ .
Anna Maria Haydn starb im Jahre ________ .
Mit 29 Jahren trat Joseph Haydn in den Dienst des Fürsten __________________.
Er machte Haydn am 1.Mai 1761 zum Assistenten seines _______________________ .

Haydn unterzeichnete einen ______________, der ihm ein finanziell geregeltes Leben und eine Wohnung sicherte. Außerdem hatte er nun die Möglichkeit zu ____________________ . 

Dessen Bruder machte Haydn 1766 zum ______________________________ .
Haydn blieb bis ________ im Dienst des Fürsten.
Im Jahr 1766 verlegte der Fürst Nicolaus den Familiensitz von Eisenstadt in das ____________________________________ . Dieses wurde am südlichen Ende des _____________________________ erbaut. Die Zeit im Schloss Esterházy war für Joseph Haydn sehr arbeitsreich. Er komponierte viel und wurde erfolgreich.

Haydn setzte sich beim Fürsten immer für seine Musiker ein, deshalb bekam er von den Orchester- und Chormitgliedern den Kosenamen _________________________ .

Er hatte sehr viele Freunde. Einer seiner engsten Freunde war _________________________________ .

Nach dem Tod von Fürst Nicolaus Esterházy 1790 kehrte Haydn nach Wien zurück.

Von hier aus reiste er zweimal nach ___________. 
Dort schrieb er die ______________________________________________ und Streichquartette.
Die Universität Oxford verlieh ihm damals den ____________________________.

Nach der Rückkehr nach Wien 1792 wurde er Lehrer von _______________________  ______________________ . Während seines ersten London-Aufenthaltes lernte er die Musik des Komponisten __________________________________ kennen.

Seine ___________________ inspirierten ihn, selbst welche zu komponieren.
Es entstanden seine bedeutendsten Werke: Die S_______________ und die 
J _____________________ . 
In London hatte er großen Erfolg, kehrte aber trotzdem Mitte _________ mit einem dicken Manuskript und einem sprechenden ________________ nach Wien zurück.

Kurz bevor Joseph Haydn _________ starb, suchte er auf dem Klavier noch die Töne der „Kaiserhymne“ zusammen. Die Melodie der „Kaiserquartetts“ wurde für die österreichische Kaiserhymne verwendet und ist heute die Melodie der _____________     ____________________________ .
Er wurde auf dem Hundsturmer Friedhof in ________ begraben.
_______ wurden seine sterblichen Überreste nach _____________________________  _________________________ überführt.
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